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ach welchem, auf den, in Vor—

mundſchafft Sr. Durchl. des
Chur-Furſten zu Sachßen, von

Sr. Koönigl. Hohrit dem Prin—
tzen Xaverio, der Chur Sachßen Admini—

Nratore, ertheilten gnadigſten Befehl, wegen des amt,

Dec. 1763. erfolgteti hochſtſeel. Ablebens des weyland
Duurcchhlauchtigſten Furſten und Herrn,

Herrn Griedrich Lhriftians, Konigl.
rintzens in Pohlen und Litthauen, Chur—

Furſtens zu Sachßen, die Trauer an dem Chur—

Furtl. Sahßl. gofe, auf Vier und Funfzig Wochen,
getragen werden ſoll. Nehmlich:

L..
de

Elntlihe Ainiſtei, Generabs, Cavaliers, wurc-
liche Rathe und ändere, ſo mit ihnen glei—

chen Rang haben.J.
vet

J
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Sechs Wochen „von Sonntags den 25. Dec.
1763. biß Sonnabends den 4. Febr. 1764.

nfriürt ſchwartz TuchKleid; vben mit t. und in der Geſtalt mitJ 2 2

3. Knopffen, ohne Manchetten, uberzogene Degen und
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Stock, der Huth mit ſeidenen Flohr uberzogen, nebſt
Poignets, Pleureuſeit, ſchwartz angelaufenen Schnallen,
rauchen Schuhen und wollenen Strunpffen. Bedienen

ſich allerſeits des ſchwartzen Lacks; des geranderten Pap—
piers aber, nur biß Ober-Chargen und Titular-Gehl

Rathe incluſwe. 5

Sechs Wochen, von Sonntags den z. Febr. 7b
biß Sonnabends den 17. Mart

Die vorige Kleidung, jedoch mit Manchetten.

Acht Wochen, von Sonntags den 18. Mart. biß
2

Sonnabends den 12. Maji
dDas Kleid von ord. Tuch mit tuchenen. Knopffen biß in die

Geſſtalt, 3. dergleichen' uf. jedem Aufſchlag und Taſche,
ſchlecht weiß Zeug mit breiten Saumfn, ſchwartz angelau—
fene Degen und Schnallen, gFlohre üm die Huthe.

Acht Wochen, von Sonntags den 1z. Maj bif Son

nabends den 7. Jul.

ord. ſchwartze Kleider mit' ſeidenen Knopffen und Futter,
blau angelaufene Degen und Schnallen, auch ſchlecht weiß

Zeug mit ſchmalen Saumen.

Acht Wochen, von Sonntags den 8. Jul. biß Son

nabends den 1. Sept.
Vorige Kleidung und weiß Zeug mit Frantzgen.

Aclht



Acht Wochen, von Sonntags den 2. Sept. biß
Sonnabends den 27. Oct.

Vorige Kleidung mit ord. Degen und Schnallen.

Sechs Wochen, von Sonntags den 28. Oct. biß

Sonnabends den 8. Dec.

Vorige Kleidung mit ausgenehetem Zeuge.

Vier Wochen, von Sonntags den 9. Dec. 1764.

biß Sonnabends den 5. Jan. 17b5.

Vborige Kleidung mit Spigtzen.

Das geranderte Pappier wird nur ſolange, als Pleu-

reuſen getragen werden, gebrauchet; Pappier
ſchwartz auf dem Schnitt biß zur Vierten Veran—

derung incluſive; Schwartz Siegellack biß zu En
de der Trauer.

Wegen der Trauer bey der Armee iſt
anzumercken:

Die Generals-Perſonen richten ſich, auſſer dem Dienſt,
 nach ihrem Range, nach vorherſtehendem Reglement.
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2.

Die Obriſten, Obriſt-Lieutenants und Majors tragen
ſchwartze Weſten und Beinkleider, angelaufene Schnallen,

einen Flohr um den Arm, die Feld-Binden und Port
d' Epées, ingleichen die Cocarden mit Flohr uberzogen.

J.

Bey denen Capitaines und ſammtlichen Subalternen ſind dio

Feld-Binden, Port d' Epées, Cocarden, ebenfalls mit
Flohr uberzogen, tragen auch einen Flohr um den Arm,
aber keine ſchwartze Weſten ec.

4.
Jm Dienſte und unter dem Gewehr haben die Generals- Per—

ſonen und Staabs-Officiers ſich mit letztern zu egaliſiren.

Sechs Wochen, von Sonntags den 25. Dec. r76b3.

biß Sonnabends den Febr. 17b4. r

En robbe und robbe ronde, beyde von ſchwartz aufgeriebe—
nen Tuch oder Crepon, mit ſchwartzen Kopff-Zeug und
Garnituren, offenen Voile ubers Geſicht, Bart, Shur—

Htze und Strick von Kreppfiohr, alles mit hreiten Sau—
men, auch mit kleiner Schneppe von dergkeithen Flohr.

Jedoch



Jedoch werden zu der robbe ronde nur Kappen ubers Ge
ſicht, ſo unterm Kien gebunden, ohne Bart, Sdhurtze

und Strick getragen.

Sechs Wochen, von Sonntags den z. Pebr. 1764.
biß Sonnabends den 17. Mart.

Die nehmliche Trauer, jedoch mit Haaren aufgeſetzt, und
die Voile zuruck geſteckt.

Acht Wochen, von Sonntags den 18. Mart. biß
Sonnabends den 12. Maji.

Glatt Tuch, und die vorherige Trauer, jedoch ohne Bart,
Schurtze und Strick.

Acht Wochen, von Sonntags den 13. Majĩ biß

Sonnabends den 7. Jul.

Schwartz Gros ae.  Tours mit ſchwartzen Kopf. Zeugen und
Garnituren, ohue Wile, auch mit eingezogenen Suumen.

Acht: Wochen evn  Sonntage den g Jul bißun—

vEonnabends den Sept.W. B—

Vorige Kleidung mit ſchwartzen Kopf-Zeugen und Schnep

 wen, guch wtiſſen Kreppflohrnen Gartureren.. 2

Acht Wochen, von Sonntags den 2. Sept. bißJ

GSonnbends den 27. Ock

Jn



Jn voriger Kleidung, mit weiſſem Kopf-Zeug zur Robbe
ronde; Zum HofKleid mit ſchwartzem Kopf-Zeug ohne

Schneppe.

Sechs Wochen, von Sonntags den 28. Oct. biß
Sonnabends den 8. Dec.
Wiederum in voriger Kleidung, jedoch Garnituren mit

Frantzgen.

Vier Wochen, von Sonntags den 9. Dec. 1764.
hiß Sonnabends den z. Jan. i7ö.

Jn voriger Kleidung mit Spitzen und bunten Bande.

III.

J Burgerliche Titular. Rathe; Secretarü und
Cammer-Bediente

Zwolff· Wochen, von Sonntags den 25. Decorybʒ.
 biß Sonnabends den rỹ. Mart: 1964.

Schwartz tuchene Kleidung, 1. dergleichen Kuopff oben, und
l .3 in der Geſtait, aber keine luf Patten und Aufſchlagen

Flohre um die Huthe ſchwamz ungelaufene. Degen und
Schnallen, ſchwartz wollene Strumpffe.
2t

4Ach t w ochen;, von Sonntags  den as. Mart. bißE W
J T

v a

Sonnabends den 12. Maji.
hin hſtehende Kleidung bleibet es werden aber die Knopffe bißJ

in die Geſtalt geſetzet, und 3. auf die Patten und Aufſchlage.

Acht



Acht Wochen, von Sonntags den 13. Majĩ biß

Sonnabends den 7. Jul.

ord. ſchwartze Kleider mit ſeidenen Knopffen und Futter,
blau angelaufene Degen und Schnallen.

28

Sechzehen Wochen, von Sonntags den 8. Jul.
2

biß Sonnabends den 27. Oct.

ord. Degen und Schnallen.

Zehen Wochen; von Sonntags den 28. Oct. ryon.

biß Sonnabends den 5. Jan. 1765.

Halbe Trauer.

An-dunJI—lDeeodDdDeeeoe
J iv.

Die Officianten, Regiſtratores, und andere

Subalternen.

Zwantzig Wochen, von Sonntags den 25. Dec.
1763. biß Sonnabends den 12. Maji 1764.

Schwartz tuchene Kleidung mit dergleichen Knopffen bis in
die Geſtalt, auch 3. auf Patten und Aufſchlagen, blau an—

gelaufene Degen und Schnallen, auch Flohre um die Huthe.

Vier



Vier und Zwantig  Wochen, en Ebnniant
den 13. Maji biß Sonnubbends ben 2. Oct.
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